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OP-Explorer

Die Grundfunktionen zum Forderungsmanagement bestehen aus 4 Teilbereichen:

1. OP-Explorer

Der OP-Explorer beinhaltet die Wiedergabe der offenen Posten in einem Browser, mit dem dem
Anwender ein Controllingwerkzeug zur Verfligung gestellt wird, das eine effektive und umfassende
Bearbeitung der offenen Posten ermoglicht. Diverse Selektionsmdoglichkeiten inklusive Drilldown-
funktionalitdten erlauben es dem Anwender, zielgerichtet zu analysieren, um mdgliche Risiken friih-
zeitig erkennen zu kénnen. Dabei besteht die Moglichkeit, ausgehend vom Sammelkonto Forde-
rungen bzw. Verbindlichkeiten, den Saldo des Kunden bzw. Lieferanten, dessen offene Posten bis
hin zum Ursprungsbeleg aus Vertrieb oder Einkauf mit wenigen Mausklicks erfragen zu kénnen.
Darlber hinaus kdnnen zu jedem Posten Notizen, schlagwortabhdngige Texte und Dokumente ge-
speichert werden. Mittels Workflows kdnnen die betreffenden Posten direkt an die verantwortlichen
Personen adressiert werden. Damit eréffnet sich dem Anwender ein Werkzeug, das ihm das Con-
trolling von Forderungen und Verbindlichkeiten ermdglicht. Des Weiteren beinhaltet der OP-Brow-
ser eine sog. Clusteranalyse, die den Bestand der Forderungen und Verbindlichkeiten nach unter-
nehmensspezifischen Betragsgrenzen gruppiert und zu den jeweiligen Wertsummen auch die An-
zahl der offenen Posten ausweist. Damit lassen sich ad hoc mogliche Risiken erkennen.

2. Forderungsanalyse

Zweiter Baustein der Grundfunktionen Forderungsmanagement ist eine umfassende Forderungs-
analyse, in der auf der Basis von Kennzahlen Analysen (iber Zahlungsverhalten, Uberschreitungen
des Kreditlimits, AuBenstéande etc. moglich sind. Im Gegensatz zu der bis zur Version 7.1 berechne-
ten statischen Kennzahl Zahlungsverhalten, werden im Rahmen der Forderungsanalyse auch die
Entwicklung der Kennzahlen im Zeitverlauf betrachtet. Systemseitig werden aktuell 26 Kennzahlen
berechnet. Der Anwender hat ebenso die Mdglichkeit, eigene Kennzahlen zu definieren. Diese
Kennzahlen kénnen Gberwacht werden und Workflows sichern das Unternehmen vor méglichen
Forderungsverlusten ab, indem beispielsweise der entsprechende Kunde automatisch gesperrt wird,
sobald ein individueller Grenzwert Uberschritten wurde. Neben den systemseitigen und eigenen
Kennzahlen werden ebenso die in Wirtschaftsauskiinften enthaltenen Kennzahlen im Rahmen der
Forderungsanalyse betrachtet. Naheres dazu im folgenden Absatz. Grafische Auswertungen runden
den Funktionsumfang ab.

3. Wirtschaftsauskunfteien

Einrichtungsaufwand zu reduzieren und Interessenten den Umstieg zu erleichtern, bietet das Werk-
zeug auch die Mdéglichkeit einer sog. Bestandsiibernahme. Damit hat der Anwender die Mdéglich-
keit, samtliche in der Vergangenheit bereits erfragten Wirtschaftsauskiinfte einmalig vom Anbieter
vollstandig erneut bereitstellen zu lassen, die dann vom System proALPHA automatisch den jeweili-
gen Kunden zugeordnet werden. Damit entféllt eine manuelle und sehr zeitaufwendige Pflege von
Altdaten. Als wertvoller Nebeneffekt kann das System damit auch eine Historie der Kennzahlen er-
stellen. Ebenso wie interne Kennzahlen kénnen auch die externen Kennzahlen fiir Uberwachungs-
zwecke und zur Einbindung in Geschéaftsprozesse genutzt werden. So kann beispielsweise automa-
tisch ein Kunde gesperrt werden, sobald die Bonitatskennzahlen der Creditreform einen kritischen
Wert Uberschritten hat.
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Kurssicherungsvertrage

Die vorgenannten Funktionen sind Bestandteil der Anbindung der Auskunftei Verband der Vereine
Creditreform e.V., Neuss. Es besteht ebenso die Mdglichkeit, weitere Auskunfteien anzubinden.

4. Kurssicherungsvertrage

Bestandteil des OP-Managements in proALPHA ist ebenso die Verwaltung von Kurssicherungsge-
schaften inklusive der Zuordnung zu den jeweiligen Vorgangen im Vertrieb und Einkauf. Damit wird
sichergestellt, dass der mit einer Bank vereinbarte Kurs flr ein Fremdwahrungsgeschaft im offenen
Posten gespeichert wird, der Ausweis der Forderungen respektive Verbindlichkeiten mit dem kor-
rekten Wert erfolgt und im Zahlungsausgleich der Kurs gemal Kurssicherung verwendet wird.

Seite 3 (3)

©2018 proALPHA Business Solutions GmbH PRO@LPHA _



	1. OP-Explorer
	2. Forderungsanalyse
	3. Wirtschaftsauskunfteien
	4. Kurssicherungsverträge

